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Berechnung von Accelerogrammen für skalierte Erdbeben
Simulationstische

Calculation of Accelerograms for Scaled-Down Shaking-Tables in Earthquake Engineering
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Fig. 1: Accelerogramm El Centro 18. Mai
1940 - Nord-Süd Komponente.

Accelerogramme sind essentielle Werkzeuge im Erdbebe-
ningenieurwesen, um das Verhalten von Strukturen unter
seismischer Belastung zu analysieren. Diese Aufgabenstel-
lung konzentriert sich auf die Erzeugung von Accelero-
grammen speziell für herunterskalierte Shaking Tables (aka.
Seismische Simulationstische, Wackeltische), die in Expe-
rimenten zur Untersuchung des Erdbebenverhaltens von
Strukturen im kleineren Maßstab verwendet werden. Die
Herstellung von kleineren Modellen für Experimente ist aus
praktischen und finanziellen Gründen oft notwendig, da

die Realisierung von Maßstabsgetreuen Prototypen oft teuer und logistisch aufwendig sein kann.
Diese Arbeit soll eine Literaturrecherche zu Accelerogrammen und ihrer Bedeutung im Erdbebe-
ningenieurwesen beinhalten. Dies schließt die Analyse von Gründen ein, warum Accelerogramme
für Experimente mit kleinerem Maßstab skaliert werden müssen. Eine besondere Betonung wird
auf die Herausforderungen und methodischen Ansätze zur Generierung von skalierten Accelero-
grammen gelegt. Zusätzlich wird die Arbeit die Relevanz von Experimenten im kleineren Maßstab
für Erdbebensimulationen und das Bauingenieurwesen beleuchten. Dies umfasst die Diskussi-
on, wie solche Experimente zur Verbesserung des Verständnisses des strukturellen Verhaltens bei
Erdbebenbelastungen beitragen können und welche Erkenntnisse aus diesen Experimenten auf
reale Strukturen übertragen werden können. Schlussendlich sollen Experimente auf einem skalier-
ten Shaking Table durchgeführt werden (virtuell oder real) und die Ergebnisse mit den theoreti-
schen Vorhersagen und Erkenntnissen aus der Literaturrecherche verglichen werden. Dabei werden
Aspekte wie die Skaleneffekte und die Übertragbarkeit der Ergebnisse in den Fokus genommen.
Zielsetzungen

• Umfassende Literaturrecherche über Accelerogramme im Erdbebeningenieurwesen, ein-
schließlich ihrer Bedeutung und Verwendungszwecke.

• Untersuchung der Gründe und Methoden zur Herunterskalierung von Accelerogrammen für
Experimente mit kleinerem Maßstab.

• Analyse und Bewertung der Relevanz von herunterskalierten Shaking Table-Experimenten
für die Erdbebensimulation und das Bauingenieurwesen.

• Entwicklung und Implementierung von Methoden zur Erzeugung von herunterskalierten
Accelerogrammen unter Berücksichtigung von Skaleneffekten.

• Durchführung von Experimenten auf herunterskalierten Shaking Tables und Vergleich der
Ergebnisse mit theoretischen Vorhersagen und Erkenntnissen aus der Literatur.

• Diskussion der Übertragbarkeit der Ergebnisse auf realgroße Strukturen und Bewertung des
Nutzens solcher Experimente für das Erdbebeningenieurwesen.
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